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XXwie funktioniert das?

Problemstellung
Auf nicht-invasive Weise soll ein kleines Tumorvolumen zerstört und die gesunde Umgebung mög-
lichst nicht belastet werden.

Lösungsmöglichkeit*
Durch die Fokussierung von Ultraschallwellen kann so viel Wärme-Energie deponiert werden, dass 
das Gewebe kleinvolumig zerstört wird. Wo der Fokus und damit die Zellzerstörung zu liegen kommt, 
kann durch diagnostischen Ultraschall oder mit vorgängig erstellten 3D-MRI-Bildern bestimmt wer-
den. Durch eine scannende Bewegung des Fokuspunktes wird das Volumen, in welchem die Gewebs-
zerstörung erwünscht ist, erreicht.

Praktische Anwendung
In der Neurologie, in der Behandlung von Uterusmyomen sowie in der Behandlung früher Stadien des 
Prostatakarzinoms (vorläufige Resultate in ausgewählten Studien).
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Kleinvolumige Gewebszerstörung 

High-intensity Focused Ultrasound  
(HiFU)

die Bilder sind von sonaCare Medical (Usa) zur Verfügung gestellt worden

* In gleicher Absicht (Gewebszerstörung) kommt die Bestrahlung mit hohen Dosen von ionisieren-
den Strahlen (Präzisions-Linearbeschleuniger oder andere stark fokussierte, stereotaktisch auf das Ziel-
volumen eingestellte Quelle) zum Einsatz und wird als „Radiosurgery“ bezeichnet. 
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